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Großherzoglich Badisches

ÄnzeiSe - Älatt
für den

Mittelrhein - Kreis.
^ 77 . Mittwoch den 23 . September 1840 .

Bekanntmachung .
Vacante Lehrstelle an der Gewerbschule zu Haslach betreffend.

An dieser Gewerbschule ist die Stelle eines technisch gebildeten Hauptlehrers für den Unterricht
der durch die Gewcrbschul - Ordnung von 1834 ( Regierungsblatt Nro . 27 ) vorgeschriebenen Gegenstände

gegen Bezug eines Gehaltes von jährlich 500 fl . zu besetzen .
Man sieht sich veranlaßt , diese Stelle nochmals auszuschreiben .
Die Comperenten um dieselbe haben sich binnen 4 Wochen durch ihre Vorgesetzten Behörden bei

Unterzeichneter Stelle zu melden und ihre Befähigung dabei genügend nachzuweisen .
Rastatt , den 11 . September 1840 .

Großhcrzogliche Regierung bei Mittelrheinkreises .
Baumgärtner . vdt . Rost .

Schuldienstnachrichten .
Der erledigte kath. Schuldienst zu Steinegg ,

Oberamts Pforzheim , ist dem Schulkandidatrn
Johann Rapp von Beckstein , Amts Gerlachs -
heim , bisherigen Unterlehrers zu Dittighcim ,
Amts Tauberbischofsheim , übertragen worden .

Durch den Dienstaustritt des Schullehrers
Johann Nepomuk Köhler ist der kath. Schul - ,
Meßner - und Organistendicnft zu Billigheim ,
AmtS Mosbach , mit dem gesetzlich regulirten
Diensteinkommen von 175 fl . jährlich , nebst
freier Wohnung und Antheil am Schulgeld ,
welches bei einer Zahl von etwa 200 Schul¬
kindern auf 30 kr. jährlich für jedes Kind fest-

gesetzt ist , erledigt worden . Die Competenten
um diesen Schuldienst haben stch bei der Gräflich
von Leiningen -Billigheim

'
schen Standesherrschaft ,

als dem Patron , innerhalb 6 Wochen nach
Vorschrift zu melden .

Die durch die Entlassung des Schullehrer -
Raths erledigte Schulstelle zu Sonderrieth , Be -
zirkSschulvisitatur Wertheim , wird mit dem neu

regulirten Gehalt von 140 fl . jährlich, nebst freier
Wohnung und 45 kr. Schulgeld von jedem
Schulkind , wiederholt ausgeschrieben . Die Be -
wcrber um dieselbe haben sich binnen 4 Wochen
bei der Fürstl . Löwenstein - Wertheim '

schen Stan¬
des - und Patronatshcrrschaft zu melden .

Der erledigte katholische Schul - , Meßner -
und Organistendienst zu Kappelwindeck , Amt -
Bühl , ist dem Hauptlehrer Joseph Edelmann
zu Lauf , im nämlichen Amtsbezirke , übertragen ,
und dadurch ist die erste, mit dem Meßner - und
Organistendienst verbundene , Hauptlehrerstelle
an der katholischen Volksschule zu Lauf , Amt -
Bühl , mit dem gesetzlich regulirten Dienstein¬
kommen von 175 fl . jährlich , nebst freier Woh¬
nung und Antheil am Schulgeld , welche - bei
einer Zahl von etwa 320 Schulkindern festge¬
setzt ist , erledigt worden .

Durch da- am 1. September 1840 erfolgte
Ableben de - Schullehrer - Johann Georg Ernst
ist die in die zweite Klaffe gehörende evangelisch .

Protest. Schulstelle zu Ichenheim , Schulbezirk -
Lahr , mit einer ständigen Besoldung von jähr-



lich 199 ff . 55 kr . , freier Wohnung und dem
Schulgelde sei 1 fl . 18 kr . von jedem Schul¬
kinde , in Erledigung gekommen .

__ Durch die Entlassung des Schullehrers Kyri
ist die cvang . prok . Schulstclle zu Lchengericht ,
Schulbezirks Hornberg , mit einer ständigen Be¬
soldung von 140 fl . , freier Wohnung und dem
Schulgeld von 1 fl . per Schulkind , in Er¬
ledigung gekommen .

Die Compcrenten um obige drei letztere Schul -
stcllcn haben sich nach Vorschrift bei den betref¬
fenden Bezirks - Schulvisitaturcn innerhalb sechs
Wochen zu melden .

Bei der istacl . Gemeinde Bauerbach ist die
Lehrstelle für den Religionsunterricht der Jugend ,
mit welcher ein Gehalt von 70 fl . nebst freier
Kost und Wohnung , so wie der Vorsangcrdienst
mit den davon abhängigen Gefällen verbunden
ist , erledigt und durch llebereinkunft mit der Ge¬
meinde , unter höherer Genehmigung , zu besehen.
Die recipirten ist . Schulkandidatcn werden da¬
her aufgefordert , unter Vorlage ihrer Receptions -
Urkunde und der Zeugnisse über ihren sittlichen
und religiösen Lebenswandel , binnen 6 Wochen
sich bei der Bezirkssynagoge Brctten zu melden .
Auch wird bemerkt , daß im Falle weder Schul -

noch Rabbinatskandidaten sich melden , andere
inländische Subjecte , nach erstandener Prüfung
bei dem Bczirksrabbiner , zur Bewerbung zuge -

laffen werden .

Obrigkeitliche Bekarrirtmachungen .
Ettlingen , fAnsuchens In UntersuchungS-

fachen gegen Joseph Schwer von Bruchsal
wegen dritten Diebstahls ist die Einvernahme
des Bernardino Aran , Zinngießer aus Naverra ,
nothwendig . Da diesseits dessen Aufenthaltsort
unbekannt ist, so ersuchen wir diejenige Behörde ,
welche hievon Kenntniß hat , uns möglichst bald
davon zu verständigen .

Ettlingen , den 14 . September 1840 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Sieb .
Baden . fEdictalladung .^ Ludwig von

Lrancion von 8t . Germain en Laye und

Franziska Rocquelet aus Chevigny St . Sau -

veur sind beschuldigt , ihnen anvcrtraute Spitzen
im Werth von circa 1200 Franken unterschlagen
zu haben .

Dieselben werden daher aufgefordcrt , sich
binnen 4 Wochen diesseits zu stellen und über

obige Anschuldigung zu verantworten , widrigen -
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falls die bereits cingeleuete Untersuchung ge¬
schlossen und an Großh . Hofgcricht zur Urtheils -

fällung vorgelegt werden würde .
Baden , den 17 . September 1840 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Bilharz .

Oberkirch . fFahndungszurücknahme .^ Da

Ernst Müller von Scndelbach cingeliefert wurde ,
so wird die gegen ihn erlassene Fahndung hiemit
zurückgenommen .

Oberkirch , den 11 . September 1840 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Fauler .
Oberkirch . sConscripkionspflichtiger .^ Nach

dem Auszug aus dem Gcburlsbuche der Ge¬
meinde Lierbach ist daselbst am 28 . Febr . 1820

Joseph Armbrust er , unehelicher Sohn der

Theresia Armbruster , geboren . Da dessen Hei -

mathsverhältnisse dahier unbekannt sind, so wird

gebeten , denselben , falls er ein Inländer fein
sollte , in die Conscriptionsliste aufzunehmen und
uns hievon Nachricht zu ertheilen .

Oberkirch , den 12 . September 1840 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Fauler .
Ettlingen , f Diebstahls In der Nacht vom

28 . auf den 29 . v . M . wurden dem Caspar
Gräßer von Malsch aus feiner Scheuer folgende
Gegenstände entwendet :

1) ein Strohmcsscr jammt Schrauben ; das¬
selbe ist noch ziemlich neu und in der Mitte
ist ein Bruch herausgcschliffen und hier drei
Kreuzchcn eingeschlagen ; eS ist 2 fl . werth ;

2 ) ein gewöhnlicher , ganz neuer Dreschflegel
im Wcrche von 1 fl ;

3 ) eine Sense ohne Gestell , im Werthe von
48 kr. ;

4 ) ein Dunghaken , im Werthe von 30 kr.
5) eine Greife sammt Stiel im Werrhe von

30 kr. ;
! was wir behufs der Fahndung zur öffentlichen
\ Kenntniß bringen .

j Ettlingen, den 16. September 1840.
I Großherzogl . Bezirksamt .
! Sieb .
! ( 1) Oberkirch . sDiebstahl .) Am 6 . v. M .

; wurde dem Friederich Kraft auS dem Hause
i der Metzger Konrads Wittwe in Lautenbach
! eine Taschenuhr entwendet . Dieselbe ist silbern ,
! hatte arabische Ziffern , welche um daS Centrum ,
i an dem sich die Zeiger befinden, nahe herum -

liefen . Der äußere Rand des Zifferblatts war

gemalt mit verschiedenen Farben , auch war ein
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Frauenzimmer sitzend darauf dargestellt. Die
Zeiger waren wahrscheinlich schwarz und ganz
klein, das Gehäuse hatte einen kleinen läng¬
lichten Eindruck. An der Uhr befand sich eine
Kette von Tomback , die Gelenke waren etwas
klein und breit und durch Drath verbunden .
An dieser Kette befand sich ein Petlschaft und
Uhrcnschlüsscl mit rothen Steinen .

Oberkirch , den 1 . September 1840.
Großherzogl . Bezirksamt .

Fauler .
Oberkirch. sDiebstahl .^ Bor einiger Zeit

wurden dem Hammerschmied Link in Fernach
6 Pfund englischer Gußstahl und ein Schneid¬
zeug entwendet , welches 4 ' lang , 4" breit und
mit I . . L . 1828 gezeichnet war. Durch das¬
selbe können Schrauben von 17 bis 18 Linien
links und rechts mit 3 Banken geschnitten werden .

Wir bringen dies behufs der Fahndung auf
die entwendeten Gegenstände und den zur Zeit noch
unbekannten Thärcr zur allgemeinen Kenntniß .

Oberkirch , den 20. Scpt . 1840 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Fauler .
Bühl . sDiebstahl.^ Zn der Nacht vom 23.

auf den 24. v . M . wurde dem Waldhüter Albert
Walter in Neuweier eine weiß und schwarz ge¬
fleckte , circa 3 Fuß hohe Gaise entwendet ; was
behufs der Fahndung zur öffentlichen Kenntniß
gebracht wird .

Bühl , den 14. September 1840 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Kuenzer.
(1) Heidelberg . sConscriptionspflichtige.^

Zm Laufe dcö Jahrs 1820 sind in der hiesigen
Entbindungsanstalt die unten benannten Knaben
geboren worden , deren Heimathsorte oder Ge-
schlechtSnamen unrichtig angegeben worden fein
müssen , da sie aller Erkundigungsschreiben un¬
geachtet nicht ausgemiktelk werden konnten ; weß-
halb diese öffentliche Bekanntmachung erlassen
wird , damit, wenn die Untengenanntcn als In¬
länder irgendwo betroffen u. ihre wahren Namen
auSgemittelt worden , sie von der betreffenden
Behörde zur Erfüllung ihrer ConfcriptionSpfiicht
angehalten werden können.

1) Johann Georg Münch ; Mutter : Katharina
Münch von Eberbach.

2) Peter Weichel oder Weitzel ; Mutter : Luise
Weichel oder Weitzel aus Mannheim.

3) Johann Steinrock ; Mutter : angeblich
Margaretha Steinrock, Findelkind aus Heidelberg.

4) Karl Büchner ; Mutter : Elisabeths Büch¬
ner aus Lahr .

5) Friedrich Sepp ; Mutter : Friederika Kath .
Sepp aus Dertingen bei Bretten .

6) Angclius Geiger ; Mutter : Eva Geiger
aus Laudenbach oder Weinhcim.

7) Lorenz Franz Gaub ; Mutter : Sophia
Gaub aus Boxberg .

8) Joseph Winter oder Weiler ; Mutter :
Sophia Winter oder Weiler aus Bruchsal .

9 ) Mathias Schalter ; Mutter : Franziska
Schalter aus Ziegelhauscn oder Aglasterhausen.

10) Karl Joseph Oehler ; Mutter : Katharina
Oehler aus Dertingen bei Flehingen .

11 ) Johann Karl Föll ; Mutter : Friederika
Föll von Appenweier.

12) Ein Sohn ohne Angabe eines Tauf¬
namens; Mutter : Barbara Ruf aus Lobenfeld.

13) Jakob Marx , ehelicher Sohn des Abra¬
ham Marx , eines vagirenden Israeliten auS
Münchweicr .

Heidelberg , den 16 . September 1840.
Großherzogl . Oberamt.

Deurer .

Zehntablösungen .
In Gemäßheit des $ . 74 des ZehntablösungS -

gesttzes wird hiemit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgenannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

im Bezirksamt Walldürn
(1) des der Pfarrei Hundheim auf dem Fürstl.

Ldwenstein - Rosenbergischen Hofgut Breitenau
zustehendcn Zehntens;

im Obcramt Lahr
( 1) des Freiherrlich von Berckhcim 'schen Neu-

bruchzehntenS auf Meistnheimer Gemarkung ;
im Bezirksamt Stockach

(2) zwischen der Kirchenfabrik Steißlingen
und den Rebenbesitzern daselbst, und Johann
Schwarz von Homburg und Balthasar Maile
von Wiechs ;

im Bezirksamt Bühl
(2) zwischen der Großh. Domainenverwaltung

Baden und der Gemeinde Weitenung;
im Oberamt Pforzheim

(2) des der Pfarrei Niesern auf der Ge-
markung daselbst zustehenden kleinen Zehntens ;

(2) zwischen der Gemeinde Göbrichen und dem
Zehntconsortium daselbst ;

im Bezirksamt Radolfzell
(2) zwischen der Grundherrschaft Biethingen

und der Gemeinde Hausen ;



im Bezirksamt Kenzingen
(2) zwischen der Großh . Domaienverwaltung

Kenzingen und der Gemeinde Forchheim ;
( 3 ) zwischen der Stadtpfarrei Kenzingen und

den Gemeinden Ober - und Niederhausen ;
im Bezirksamt St . Blasien

(3) zwischen der Psarrei Unteralpfen und der
Gemeinde Niedcrmühle ;

im Bezirksamt Blumenfeld
(3) zwischen der Grundherrschaft Biethingen

und der Gemeinde Duchtlingen ;
im Bezirksamt Meersburg

(3) zwischen der Großh . Domainenverwaltung
Meersburg und den Zehntpflichtigen zu Riedets¬
weiler ,

(3) zwischen der Großh . Domainenverwaltung
Meersburg und den Zehntpflichtigen der Ge¬
meinde Baitenhausen.

Alle Diejenigen, die in Hinsicht auf diese
abzulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück , Stammgutstheil , Unterpfand u . s. w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge-
sordert , solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den §§. 74 bis 77 des Zehntab¬
lösungsgesetzes enthaltenen Bestimmungen zu
wahren, andernfalls aber sich lediglich an den
Zehntberechtigten zu halten .

Schopfheim . fBerichtigung .) In der dies¬
seitigen Aufforderung vom 5 . Februar d . I . , die
Ablösung des der Pfarrei Tegernau auf der Ge¬
markung Obertegernau zustehenden kleinen Zehn¬
tens betreffend , fehlt die Anführung , daß der
Pfarrei auch der Bezug des halben Grundbirnen-
zehntens zufteht , worauf sich gedachte Auffor¬
derung gleichfalls erstreckt .

Schopfhcim, den 14. September 1840 .
Großhcrzogl . Bezirksamt.

Klein.
(2) Stockach. fErkenntniß .) Nachdem sich

auf die diesseitige öffentliche Aufforderung vom
24. April d . I . — die Ablösung des der Kirchcn-
Fabrik zu Oberschwandorf zustehenden Zehnten -
auf den Gemarkungen Ober- u. Unterschwandorf
betreffend — Niemand gemeldet hat , so wird
hiermit das dort angedrohte Präjudiz ausge¬
sprochen . D . R . W.

Stockach , den 10. September 1840 .
Großherzogl . Bezirksamt.

Eckstein.
(2) Stockach . sErkenntniß .) Nachdem sich

auf die diesseitige öffentliche Aufforderung vom
27. Mai d. I . — die Ablösung deS Zehntens
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I der Kirchenfabrik zu Espasingen in den Ge¬

markungen der Gemeinden Espasingen u. Bod-
mann betreffend — Niemand gemeldet hat, so
wird hicmil daS dort angedrohte Präjudiz aus»
gesprochen . SB . R . W.

Stockach , den 10 . September 1840.
Großherzogl . Bezirksamt.

Eckstein.
(3) Blumenfeld . sDie Ablösung des Zehn¬

tens zwischen der Grundherrschaft Binningen und
der dortigen Gemeinde betreffend.) Nachdem sich
auf die Aufforderung vom 18 . April d . I . Nie¬
mand gemeldet hat, so wird das dort angedrohte
Präjudiz hiemit ausgesprochen.

Blumenfeld, den 7. September 1840.
Großherzogl . Bezirksamt.

Baur .
(2) Stockach. sErkenntniß .) Nachdem sich

auf die diesseitige öffentliche Aufforderung vom
28 . Mai d. I . — die Ablösung des Zehntens der
Pfarrei Singen aus der Gemarkung Schlatt unter
Krähen betreffend — Niemand gemeldet hat, so
wird hiemit daS dort angcdrohte Präjudiz aus¬
gesprochen. V . R. W.

Stockach , den 10 . September 1840.
Großherzogl . Bezirksamt.

Eckstein.
( 1) Radolfzell . sErkenntniffc .) Da auf die

diesseitigen Aufforderungen vom 14 . Februar und
26. Mai d. I . keine Ansprüche

1) auf den der Großh . Domainenverwaltung
dahier in der Gemarkung Gaienhofen,

2) auf den der Großh . Domainenverwaltung
dahier auf dem Hofgute des Ioh . Baumann
zu Honisheim ,

3) auf den der Kirchenfabrik Hausen an der
Aach in der dortigen Gemarkung

zustehenden Zehnten angemcldet wurden, so wird
hiermit das angedrohte Präjudiz ausgesprochen.

Radolfzell , den 5. September 1840.
Großherzogl . Bezirksamt.

Uhl .
(2) Stockach. sErkenntniß .) Nachdem sich

auf die diesseitige öffentliche Aufforderung vom
28. Mai d. I . — die Zehntablösung der Kirchen-
fabrik zu Raithaslach in der dasigen, _ so wie
m den Gemarkungen der Genieindrn Münchhof ,
u. Mahlspüren betreffend — Niemand gemeldet
hat , so wird hiermit daS dort angedrohte Prä-
judiz ausgesprochen. SB . R. W.

Stockach , den 10. September 1840.
Großherzogl . Bezirksamt.

Eckstein.
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(3 ) Salem . ^Erkenntnisse.^ Nachdem inner¬

halb der anberaumten Fristen keine Ansprüche
auf die Zchntablösungskapitalien , welche

1) die Gemeinde Weildorf ,
2 ) die Gemeinde Nußdorf ,
3 ) Johann Heß von Banzenreuthe , Gemeinde

Mimmenhausen ,
an das Großh . Markgräfl . Bad . Rentamt Salem
zu entrichten haben , dahier angcmcldet worden
sind, so wird das angedrohte Präjudiz hiermit
ausgesprochen .

Salem , den 5 . September 1840 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Ruckmich .

Untergerichtliche Aufforderungen und
Kundmachungen .

Schuldenliquidationen .
Andurch werden alle Diejenigen , welche aus

was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen ,
aufgefordert , solche in der hier unten zum Rich -
tigstellungs - und Vorzugsverfahren angeordneten
Tagfahrt , bei Vermeidung deS Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unter -
pfandsrechte , unter gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden und Antretung deS Beweises
mit andern Beweismitteln , zu bezeichnen , wobei
bemerkt wird , daß , in Bezug auf die Bestim¬
mung des Maffepflegers , GläubigerausschuffeS
und den etwa zu Stande kommenden Borg¬
oder Nachlaßvergleich , die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beigetreten an¬
gesehen werden sollen . Aus dem

Bezirksamt Baden
( 3 ) von Baden , an den in Gant erkannten

Bürger und Drehermeister Franz Xaver Wolff ,
auf Donnerstag den 8 . October d . I . , Vormit¬
tags 9 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei . A . d .

Landamt Karlsruhe
( 2) von Mühlburg , an den in Gant erkannten

Nachlaß des verstorbenen Cichorien - Fabrikanten
Gottfried Deimling , auf Donnerstag den 15 .
October d . I . , Vormittags 8 Uhr , auf dies¬
seitiger Landamtskanzlci . — AuS dem

Bezirksamt Oberkirch
(2 ) von Oberkirch , an den in Gant erkannten

Michael Wißt er , auf Montag den 5 . October
d. I . , Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Amts -
Kanzlei . — Aus dem

Bezirksamt Bühl
(2 ) zu Bühlcrthal , an den in Gant erkannten

Laubenwirth Xaver Lang , auf Mittwoch ten
4 . November d . I . , Vormittags 8 Uhr , auf
diesseitiger Amtskanzlei . — Aus dem

Oberamt Bruchsal
(2 ) von Bruchsal , an die in Gant erkannte

Verlassenschaft des Webermeisters Bernhard
Kehrte , auf Dienstag den 29 . September d . J . ,
früh 8 Uhr , auf diesseitiger Oberamtskanzlei .

Schuldenliquidationen der Auswanderer .
Nachstehende Personen haben ihr Ansuchen

um Auswanderungs - Erlaubnis eingercicht . ES
werden daher alle Diejenigen , welche aus was
immer für einem Grunde eine Forderung an
dieselben zu machen haben , aufgefordert , solche
in der hier unten bezeichneten Tagfahrt auf der
betreffenden Amtskanzlei um so gewisser anzu -
mclden und zu begründen , als «hnen sonst später
nicht mehr zur Befriedigung verholfen werden
könnte . — Aus dem

Bezirksamt Gengenbach
(3 ) von Biberach , Webermeister Philipp

Kempf , auf Mittwoch den30 . September d . J . ,
Morgens 9 Uhr.

Bühl . fGläubiger - Aufforderung .^ Die
Rufina Clement , geborene Hofmann , von Ulm ,
Ehefrau des Martin Clement zu Cincinnati in
Nordamerika , har um Entlassung auS dem Unter -
thanenverbande und Ausfolgung ihres Vermö¬
gens gebeten .

Es werden daher sämmtliche Gläubiger der¬
selben aufgefordcrt , ihre Forderungen in der auf

Montag den 28 . September d. J .
angeordneten Tagfahrt zu liquidirrn , indem ihnen
später dazu nicht mehr verholfen werden kann .

Bühl , den 7 . Sept . 1840 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Kuenzer .
( 1) Mannheim . sPräclusivbescheid .^ Alle

Gläubiger , welche ihre Ansprüche an die Ver¬
lassenschaft des G . H . Amann , Firma : " I . N .
B e u t h e r " dahier , bisher nicht angemeldet
haben , werden von der Gantmaffe ausgeschlossen .

Mannheim , den 12 . Sept . 1840 .
Großherzogliches Stadtamt .

v. Teuffel .
( 1 ) Triberg . fGläubiger - Auffordrrung .)

Wer aus irgend einem RechtSgrundc Ansprüche
an den Nachlaß deS am 12 . d . M . dahier ledig
gestorbenen Theilungs -CommiffärS Ernst Theodor
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Schäfer von Niefern, Oberamts Pforzheim , zu
machen hat , wird hiermit aufgcfordert , solche
um so gewisser innerhalb 4 Wochen bei dies¬
seitiger Stelle anzuzeigen und zu begründen , als
sonst die Erbthcilung vollzogen wird , und Die¬
jenigen, welche ihre Forderungen nicht liquidirt
haben , bei der Erbverwcisung unberücksichtigt
bleiben.

Triberg, de» 19 . September 1840 .
Großh. Amts - Revisorat .

Donsbach.
(3) Bühl . ^Gläubiger- Aufforderung .^ Franz

Nöltner von Ulm hat als Bevollmächtigter des
Zkaver Burkard von da , gegenwärtig zu Cin¬
cinnati in Nordamerika , um dessen Entlassung
aus dem Unterthanenverbande und Auslieferung
seines Vermögens nachgcsucht .

Es werden daher sämmtlichc Gläubiger des
Laver Burkard aufgcfordert , ihre Forderungen
in der auf Montag den 28. September d . I . ,
Morgens 8 Uhr , anberaumten Tagfahrt dahier
zu liquidircn , andernfalls ihnen später dazu nicht
mehr verbolfen werden kann.

Bühl , den 7. September 1840 .
Großhcrzogl . Bezirksamt .

Kuenzer .
(2) Hü fingen . sGläubigcr - Aufforderung .^

Lehrer Faißt von Allmendshofcn beabsichtigt
mit seinen Gläubigern einen Borg - und Nach-
laßverglcich abzuschlicßen.

Es werden daher die Gläubiger desselben auf
den 5 . k. M. Oktober , früh 8 Uhr , mit dem
anher vorgcladen , daß die Nichterscheinendenals
der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden sollen, insofern überhaupt die Vor¬
aussetzungen des §. 818 der Prozeßordnung vor¬
handen sind .

Hüfingen , den 4. September 1840 .
Großh. Bad . F . F . Bezirksamt .

Kehl.
(3) Gengenbach . ^Aufforderung .^ Die Re-

licten der verstarb . Buchbinders Joseph Heiz¬
mann von hier haben die Erbschaft nur mit der
Vorsicht des ErbverzeichniffeS angetreten .

ES werden deßhalb alle Jene , welche aus
was immer für einem Rechtstitel Ansprüche an
diese Verlassenschaft geltend machen wollen , auf¬
gefordert , solche

Montag den 28. September d. I .
vor der TheilungS - Commission dahier unter Vor¬
lage der Bewcisurkunden entweder selbst oder ,
durch gehörig Bevollmächtigte um so gewisser |
anzumelden , als sonst die Nichterscheinendenihre !

Ansprüche nur auf denjenigen Theil der Erb¬
schaftsmasse geltend machen können , welcher
nach Befriedigung der Erbschaftsgläubiger auf
die Erben gekommen ist.

Ebenso werden auch Jene , welche in gedachte
Masse etwas schulden , aufgefordcrt , zur An¬
erkennung ihrer Schuldigkeiten in obiger Tagfahrt
zu erscheinen , widrigenfalls sich dieselben die
Nachtheile selbst zuzuschreiben haben , welche auS
ihrem Nichterscheinen für sie hervorgehen könnten .

Gengenbach , den 12. September 1840.
Großhcrzogl . Bezirksamt.

Wasmer .
Mundtodt - Erklärungen und

Entmündigungen .
Ohne Bewilligung des Pflegers soll bei Ver¬

lust der Forderung folgenden im ersten Grad
für mundtodt erklärten und entmündigten Per¬
sonen nichts geborgt oder sonst mit denselben
contrahirt werden . — Aus dem

Landamt Karlsruhe
(3 ) von Bulach , dem einem verschwenderischen

Leben und dem Hang zur Trunkenheit ergebenen
Johannes Bohner , welchem in der Person dcS
Joseph Braun II . allda ein Beistand bestellt
wurde. — Aus dem

Bezirksamt SinSheim
(2) von Kirchardt , dem wegen GemüthS -

schwäche entmündigten Friedrich Würtemberger,
welchem der Bürger Heinrich Waidler daselbst
als Pfleger bestellt wurde . — AuS dem

Bezirksamt Achern
( 1) von Waldulm , dem Albin Wiegert ,

welcher wegen Geistesschwäche entmündigt und
ihm in der Person des Joseph Jülg em Rechts¬
beistand bestellt wurde . Aus dem

Bezirksamt RheinbischofSheim
( 1) von Bodersweier, dem volljährigen ledigen

Jakob Brunk , welcher wegen Blödsinns ent¬
mündigt u. ihm in Person deS Johann Wundt 5.
von dort ein Vormund bestellt wurde .

(3) Lahr . sVerschollenhcits - Erklärung .) Da
Martin Wendle von Ichenheim auf die dffent-
liche Aufforderung vom 24. Mai v. I . sich weder
sistirt noch Nachricht von sich gegeben hat , so
wird derselbe für verschollen erklärt und dessen
Vermögen seinen nächsten Verwandten gegen
Caution in fürsorglichen Besitz zugewiesen.

Lahr, den 8. September 1840.
Großherzogliches Oberamt.

Lang.

I
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Karlsruhe , f Bekanntmachung .^ Der bis¬
herige , für dir im ersten Grade mundtodte
Wittwe des Hofofficianken Beck , Magdalena
geborene Kah , ausgestellte Aufsichtspfleger ,
Schuhmachcrmcifter Wilhelm Götz dahier hat
dies Geschäft abgegeben , und an seine Stelle
wurde Handelsmann S . A . Levis dahier er¬
nannt und heute verpflichtet ; was hiermit unter
Hinweisung auf L. R . S . 513 bekannt gemacht
wird .

Karlsruhe , den 14 . September 1840 .
Großherzogl . Stadtamt .

Stösser .

Kauf - Anträge .
Haslach . fWeinfässer - Versteigerung .^ Zn

dem Stadtwirthshause dahier werden
Montag den 28 . d . M . , Nachmittags 2 Uhr ,

verschiedene , auf 598 fl . taxirte , gutgehaltene
und in Eisen gebundene Weinfässer , von 36 bis
7L alte Ohm haltend , gegen gleich baare Be¬
zahlung öffentlich versteigert , wozu die Liebhaber
hicmit eingeladen werden .

Haslach , am 3 . September 1840 .
Bürgermeisteramt .

Rucdin .
( 1 ) Neufreistett , Amts Rheinbischofsheim .

fLiegenschaftsverfteigerung ^ Zufolge richterlicher
Verfügung vom 9 . Juli d . I . , Nr . 4100 u. 4101 ,
werden Montag den 23 . November d . Z . , Vor¬
mittags 9 Uhr , dem Rosemrirth Anton Adler
folgende Liegenschaften im Wirthshause zum
Lamm dahier öffentlich versteigert werden , alS :

1) Circa 3 % Sester Haus - , Hof - u. Garten -
plah , neben David Bauers Wittwe u. Lämmle
und Simon Hammel , vornen die Rencher rcsp.
Hafenstraße und hinten auf Anton Adler selbst
stoßend.

2 ) Die auf erwähntem Platz stehende , mit
der Realwirthschaftsgerechtigkcit versehene , von
Holz erbaute , aber gut im Stand erhaltene
zweistöckige Behausung , unter welcher ein vor¬
züglicher Balkenkeller ist , und im ersten Stock
eine große Wirths - und eine kleine Stube , zwei
Kammern nebst einer geräumigen Küche, und im
obern Stock einen Saal , vier tapczirte , 2 andere
Zimmer und eine Küche enthält ; sodann

3) die daran gebauten , meist unter einem
Dach stehenden , Oekonomicgebäudc , als ein
doppelter und zwei einfache Stallungen , zwei
Schoppen , ein Scheuertenn , vier Schweinställe ,
nebst einer Bauchküche , worunter sich ein Keller !

befindet und welche leicht , da solche dazu gebaut
ist , zu einer Brauerei eingerichtet werden kann.

Hiebei wird bemerkt , daß der endgültige Zu¬
schlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis ad
4000 fl . oder darüber geboten wird , und daß
auswärtige Steigerer sich mit legalen Vermögens -
zeugniffcn auszuweisen haben .

Neufrcistcit , den 11 . September 1840 .
Bürgermeisteramt .

Feßler .
( 1 ) Spielberg , Oberarms Durlach . fLiegen -

schaftSversteigerung .^ Dem Philipp Zwezig ,
Bürger und Bauer dahier , werden in Folge
richterlicher Berfügung v . 2. Juli d . I ., Nr . 14053 ,
die unten benannten Liegenschaften

Montag den 12 . October d . Z . ,
Vormittags 9 Uhr , auf dem hiesigen Rathhause
im Zwangswege öffentlich versteigert , wozu die
Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden ,
daß der endgültige Zuschlag erfolge , wenn der
Schätzungspreis erreicht werde .

Häuser und Gebäude .
1) Ein einstöckiges Wohnhaus sammt Stallung

und Futtcrgang mit Keller unter einem Dach ,
an der Langenfteinbacher Straße , nebst Hofraithe ,
neben Johann Ungerer und dem eigenen Garten .

Gärten .
2 ) 8 Ruthen Kochgarten an der Langenstein¬

bacher Straße , neben Johann Mangler und dem
eigenen Haus .

3 ) 5 Ruthen im Knhläger , neben Christoph
Becker und Christopb Dietrich .

4 ) 3 Ruthen im Zeil , neben Abraham Tron
und Philipp Wacker .

A e ck e r .
5 ) 1 Viertel in den neuen Stücklen , neben

Philipp Wacker und Michael Müller , Zoller .
6) 34 Ruthen im Ruth , neben Wilhelm

Kornmüller und Friedrich Weber .
7 ) 34 Ruthen allda , neben Daniel Hobart

und Konrad Karcher.
8 ) 34 Ruthen in dem neuen Neubruch , neben

Christoph Müller , Metzger , und Philipp Mayer .
9 ) 34 Ruthen daselbst, neben Joh . Ungerer

und Friedrich Manglers Erben .
10 ) 38 Ruthen im Benreißig , neben Johann

Michael Friedrichs Ehefrau und Michael Becker .
11 ) 1 Viertel vornen im Retzberg , neben

Philipp Müller und Joh . Clopeins Wittib .
12 ) 30 Ruthen im obern Fälle , neben Konrad

Karcher und dem Hebammengut .
13 ) 1 Viertel allda , neben dem Weg auf den

Wald und Ludwig Dietrich .

/
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14) 1 Viertel 10 Ruthen im untern Fälle ,
neben Kraft Bittmann und Gottlicb Rau .

15) 10 Ruthen in den Halbacher Stücklen,
neben Philipp Dillman » und Pl)il . Bittmann .

16) 10 Ruthen allda , neben Phil . Dillmann
und Christian Karcher , Gemeinderach.

17) 1 Viertel oben am Grund, neben Wil¬
helm Stollstcmmer und Daniel Hobart.

18) 1 Viertel im untern Fälle, neben Ioh.
Mangler und Christoph Karcher , Bäcker.

19 ) 1 Viertel im Eichclgarden , neben Math.
Bittmann und Susanne Werner , ledig.

20) 1 Viertel im Sohl , neben Ioh. Mangler
und Wilhelm Lecker , AltvogtS Sohn.

21) 34 Ruthen in dem neuen Neubruch ,
neben Samuel Mangler und Michael Becker.

Wiesen .
22) 1 Viertel im AeSpig , neben Daniel

Karcher und Friedrich Dich.
23) 22 Ruthen auf den Dorfwicsen , neben

Jak. Karchers Wittib u . A . Maria .Lecker, ledig .
24) 1 Viertel im Bürke, neben Jakob Haas

und Heinrich Dietrich .
25) 20 Ruthen daselbst , neben Kraft Müllers

Wittwe und Ludwig Dietrich .
26) 1 Viertel 13 Ruthen im Deyenbronn,

neben Philipp Müller und Altvogt Bittmanns
Erben.

27) 1 Viertel oben am Grund , beiderseits
Philipp Werner .

28) 1 Viertel allda , neben Christoph Becker,
Grenadier, und Wilhelm Karcher, ledig .

29) 1 Viertel 10 Ruthen im Aspig , neben
Philipp Karchers Erben und Konrad LichtenfelS
Erben.

30) 1 Viertel im Sohl , neben Georg Martin
Mangler und Gustav Weber.

31) 1 Viertel oben am Grundneben Christ.
Werners Erben und Friedrich Müller, Weber.

32 ) 1 Viertel im Aspig , neben Konrad
Lichtenfels und sich selbst.

Spielberg , den 16. September 1840.
Das Bürgermeisteramt .

Lichtenfels.
(2) Ohlsbach , Amts Gengenbach. sLiegen-

schaftS - Versteigerung .) Dem Roman Räpple
dahier werden in Folge richterlicher Verfügungen
vom 15 . Jänner d. I . , Nro. 322, 19. Februar
d. I . , Nro. 1526 , und 26. März d. I . , Nro.
2973 , die unten verzeichneten Liegenschaften

Montag den 12. Oktober d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rebstockwirkhshause im Zwangswege
öffentlich versteigert, wozu die Liebhaber mit
dem Bemerken eingeladen werden , daß der end¬
gültige Zuschlag erfolge, wenn der Schätzungs¬
preis erreicht werde.

1 ) Ein einstöckiges , von Holz erbautes Wohn¬
haus sammt Scheuer und Stallung im Zinken
Schlauch, einers. der Weg, anders, sich selbst .

2 ) 2 Zeuch Hofplatz , Garten und Rcbfeld ,
Vz Tauen Matte und 3 Haufen Reben an der
Halb , einers. daS Bergle , anderseits Mathias
Brüderle.

3) 3 Haufen Leerfeld im Fuchsen , einerseits
Johann Held , anders. Mathias Brüderle.

4) 1 % Haufen Reben im Baumgarten , einers.
Karl Vetter , anders. Chrisostomus Fautz .

5) 6 Haufen Reben im Schlauchbcrg , einers.
Gregor Wagemann , anders. Gregor Suhm.

6 ) 2 Zeuch Reutfeld und 2 Haufen Lecrseld
allda , einers. und anders. Gregor Wagemann.

Ohlsbach , den 12. September 1840.
Bürgermeisteramt .

Bau .

Pacht - Anträge .
(2) Karlsruhe . sJagdverpachtung .) Sams¬

tag den 26. d . M. , Morgens 9 Uhr , wird auf
diesseitigem Bureau die auf Malscher Gemarkung
in der Ebene gelegene Hofjagd im SteigerungS-
wege auf 6 Jahre verpachtet ; wozu die Lieb¬
haber mit dem Bemerken eingcladen werden , daß

1) Steigerer einen annehmbaren inländischen
Bürgen stellen muß ;

2) Landleute und Handwerker nur dann zur
Steigerung zugelaffen werden , wenn sie
durch ein bezirksamtliches Zeugniß Nach¬
weisen , daß bei ihrer Zulassung zum Jagd¬
pachte weder für ihr Hauswesen , noch für
daS öffentliche Wohl ein Nachtheil zu be¬
fürchten ist , und daß

3) keine Nachgebote angenommen werden .
Die weitern Pachtbedingungen können täglich
auf diesseitigem Bureau eingesehen werden .

Karlsruhe , den 16. September 1840.
Großherzogl . Hof - Forstamt.

y. Schönau .

Redaktion , Druck und Verlag von I . Otteni in Offenburg .
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